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Protokoll der ordentlichen Generalversammlung der Meier Tobler Group AG 

Datum / Zeit: 30. März 2021 / 16.00 – 16.30 Uhr 

Ort: Meier Tobler AG, Zweigniederlassung Schwerzenbach,  

Bahnstrasse 24, 8603 Schwerzenbach 

Teilnehmer: Silvan G.-R. Meier, Präsident des Verwaltungsrates 

Daniel Zaugg, Partner, Vertreter Revisionsgesellschaft Ernst & Young AG 

Raphael Keller, RA lic. iur, Anwaltskanzlei Keller KLG, unabhängige 

Stimmrechtsvertreterin 

Stefan Walder, Notar, Notariat Riesbach, Zürich 

Entschuldigt: die Mitglieder des Verwaltungsrates Heinz Roth, Heinz Wiedmer und 

Alexander Zschokke sowie die Mitglieder der Konzernleitung Roger 

Basler und Lukas Leuenberger

Vorsitzender: Silvan G.-R. Meier, Präsident des Verwaltungsrates

Protokollführerin: Isabelle Gross, Legal Counsel 

I. Begrüssung, Eröffnung und Bestellung des Büros 

Der Präsident des Verwaltungsrates, Silvan G.-R. Meier, eröffnet in seiner Eigenschaft als Vorsitzen-

der die Generalversammlung und begrüsst die Teilnehmer. 

Der Vorsitzende erläutert kurz, dass die diesjährige ordentliche Generalversammlung aufgrund der 

besonderen Lage im Zusammenhang mit dem Coronavirus gestützt auf Art. 27 Abs. 1 lit. b der 

Verordnung 3 des Bundesrats über Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus abgehalten 

werden muss. Dies hat zur Folge, dass die Aktionärinnen und Aktionäre nicht vor Ort teilnehmen, ihre 

Rechte jedoch durch die unabhängige Stimmrechtsvertreterin ausüben können. 

Herr Rechtsanwalt Raphael Keller amtet für die unabhängige Stimmrechtsvertreterin, die Anwalts-

kanzlei Keller KLG, Herr Daniel Zaugg von der Ernst & Young AG als Vertreter der Revisionsstelle und 

Frau Isabelle Gross, Legal Counsel, als Protokollführerin. 

Aufgrund der besonderen Umstände wird auf die übliche Ansprache und Präsentation des CEO 

verzichtet. Die grundsätzlich gleiche Präsentation für die Medien- und Finanzanalystenkonferenz vom 

4. März 2021 kann jedoch auf der Meier Tobler Website unter meiertobler.ch/investoren abgerufen 

werden. 
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II. Formalien und Feststellungen 

Vor den Traktanden geht der Vorsitzende auf einige Formalien und Feststellungen ein.  

1. Einladung zur Generalversammlung und Beschlussfassung 

Die Einladung zur Generalversammlung erfolgte gemäss Statuten durch persönliches Schreiben an 

die im Aktienregister eingetragenen Aktionärinnen und Aktionäre sowie durch Publikation im 

Schweizer Handelsamtsblatt vom 5. März 2021 (UP04-0000002815). Die Traktandierung von 

zusätzlichen Verhandlungsgegenständen wurde nicht verlangt. 

2. Beschlussfassung  

Der Vorsitzende erklärt, dass für einen Beschluss grundsätzlich die Zustimmung der Hälfte der 

vertretenen Stimmen erforderlich ist (absolute Mehrheit). Für einen Beschluss über Traktandum 4.2 

ist die Zustimmung von mehr als zwei Dritteln der vertretenen Stimmen und von mehr als dem 

absoluten Mehr der vertretenen Aktiennennwerte erforderlich. 

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass Stimmenthaltungen wie Nein-Stimmen wirken. 

3. Präsenz 

Vor dem ersten Traktandum gibt der Vorsitzende die Zahl der vertretenen Stimmen sowie des 

vertretenen Kapitals bekannt: 

- Namenaktien vertreten durch die unabhängige Stimmrechtsvertreterin: 8 318 708 

- Total vertretene Stimmenzahl: 8 318 708 

- Das entspricht in % des Aktienkapitals: 69.32% 

Der Vorsitzende stellt fest, dass die Generalversammlung ordnungsgemäss konstituiert und für die 

vorgesehenen Traktanden beschlussfähig ist.  

Es lassen sich 834 Aktionärinnen und Aktionäre über die unabhängige Stimmrechtsvertreterin ver-

treten. 

III. Behandlung der einzelnen Traktanden  

1. Traktandum 1: Lagebericht, Jahresrechnung und Konzernrechnung 2020 

Der Vorsitzende hält einleitend fest, dass der Geschäftsbericht 2020, mit dem Lagebericht, der 

Jahresrechnung und der Konzernrechnung zusammen mit den Revisionsberichten im Vorfeld der 

Generalversammlung am Sitz der Gesellschaft zur Einsicht aufgelegen ist.  

Der Vorsitzende hält zudem fest, dass die Revisionsstelle die Jahres- und Konzernrechnung 2020 zur 

Genehmigung durch die Generalversammlung empfiehlt. Der Vertreter der Revisionsstelle hat den 

Berichten nichts hinzuzufügen.  

Der Vorsitzende unterbreitet der Generalversammlung den Antrag des Verwaltungsrates, den 

Lagebericht, die Jahresrechnung und die Konzernrechnung 2020 zu genehmigen.  

Der Antrag des Verwaltungsrates den Lagebericht, die Jahresrechnung und die Konzernrechnung 

2020 zu genehmigen, wird wie folgt angenommen: 

Ja-Stimmen: 8 300 015 

Nein-Stimmen: 8 680 

Enthaltungen: 10 013 
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2. Traktandum 2: Verwendung des Bilanzgewinns 2020 

Der Verwaltungsrat beantragt, für das Geschäftsjahr 2020 keine Dividende auszuschütten und den 

Bilanzgewinn per 31. Dezember 2020 der Meier Tobler Group AG wie folgt zu verwenden: 

Gewinnvortrag des Vorjahres CHF 46 324 827 

Jahresgewinn 2020 CHF 5 121 162 

Bilanzgewinn zur Verfügung der Generalversammlung CHF 51 445 989 

Dividendenausschüttung CHF 0 

Gewinnvortrag auf neue Rechnung CHF 51 445 989 

Der Vorsitzende begründet den Antrag wie folgt:  

Die Verschuldungssituation der Meier Tobler Group AG hat sich gegenüber dem Vorjahr nochmals 

deutlich verbessert und die Bilanz konnte nachhaltig stabilisiert werden. Auch konnte das Unter-

nehmen im Geschäftsjahr 2020 trotz der negativen Auswirkungen des Coronavirus einen positiven 

Konzerngewinn erzielen. Da der Konzerngewinn jedoch nur leicht positiv ausgefallen und der 

Geschäftsverlauf 2021 angesichts der anhaltenden Pandemie schwer abschätzbar ist, beantragt der 

Verwaltungsrat der Generalversammlung, auf die Ausschüttung einer Dividende für das Geschäfts-

jahr 2020 zu verzichten.  

Unter der Voraussetzung, dass die Baukonjunktur sich stabil entwickelt und dass es insbesondere zu 

keinen Einschränkungen für die Baubranche kommt, strebt die Meier Tobler Group AG im Geschäfts-

jahr 2021 ein gesteigertes Ergebnis sowie eine Wiederaufnahme der Dividendenausschüttung 

anlässlich der Generalversammlung 2022 an. 

Der Antrag des Verwaltungsrates betreffend die Verwendung des Bilanzgewinns (inkl. Verzicht auf 

eine Dividendenausschüttung) wird wie folgt angenommen: 

Ja-Stimmen: 8 246 979 

Nein-Stimmen: 48 675 

Enthaltungen: 23 054 

3. Traktandum 3: Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrates und der Konzern-

leitung 

Der Vorsitzende geht über zu Traktandum 3 betreffend die Entlastung der Mitglieder des Ver-

waltungsrates und der Konzernleitung. 

Personen, die an der Geschäftsführung in irgendeiner Weise teilgenommen haben, sind bei diesem 

Traktandum nicht stimmberechtigt. 

Der Vorsitzende unterbreitet den Antrag des Verwaltungsrates, den Mitgliedern des Verwaltungs-

rates und der Konzernleitung gesamthaft Entlastung für ihre Tätigkeit zu erteilen.  

Der Antrag des Verwaltungsrates den Mitgliedern des Verwaltungsrates und der Konzernleitung 

Entlastung zu erteilen wird wie folgt angenommen: 

Ja-Stimmen: 1 457 224 

Nein-Stimmen: 36 878 

Enthaltungen: 15 517 

Der Vorsitzende dankt den Aktionärinnen und Aktionären für die Unterstützung und das Vertrauen. 
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4. Traktandum 4: Statutenänderungen zur Stärkung der Corporate Governance 

Der Vorsitzende erläutert einleitend, dass die regelmässige Überprüfung der Statutenbestimmungen 

Bestandteil einer guten Corporate Governance darstellt. Vor diesem Hintergrund möchte der 

Verwaltungsrat die Mitwirkungsrechte der Publikumsaktionärinnen und -aktionäre stärken, weshalb 

der Generalversammlung die Änderung diverser Statutenbestimmungen vorgeschlagen wird. 

4.1 Statutenänderungen (einfaches Mehr) 

Der Verwaltungsrat beantragt, verschiedene Bestimmungen der Statuten im Sinne einer Stärkung der 

Corporate Governance der Meier Tobler Group AG anzupassen und Art. 8 Abs. 1, Art. 9 Abs. 3, Art. 11 

Abs. 3, Art. 16, Art. 17 Abs. 1 und Art. 23d Abs. 1 der Statuten wie folgt zu ändern: 

1) Art. 8 Abs. 1 der Statuten lautet neu wie folgt: 

"Die ordentliche Generalversammlung findet jährlich einmal statt innert sechs Monaten nach 

Schluss des Geschäftsjahres. Ausserordentliche Generalversammlungen finden an einem 

durch Beschluss des Verwaltungsrates festzusetzenden Datum statt oder auf Begehren der 

Revisionsstelle oder auf Begehren eines oder mehrerer Aktionäre, die zusammen mindestens 

5% des Aktienkapitals oder der Stimmen vertreten." 

2) Art. 9 Abs. 3 der Statuten lautet neu wie folgt: 

"Der Verwaltungsrat ist verpflichtet, schriftlich begründete und mindestens vier Wochen vor 

Erlass der Einladung zur Generalversammlung eingereichte Anträge von Aktionären, die allein 

oder zusammen mindestens 0.5% des Aktienkapitals oder der Stimmen oder Aktien im 

Nennwert von einer Million Franken vertreten, als Verhandlungsgegenstände auf die 

Tagesordnung zu setzen. Über Gegenstände, die nicht nach Massgabe dieser Bestimmungen 

angekündigt worden sind, können keine Beschlüsse gefasst werden, ausser über einen 

Antrag auf Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung oder auf Durch-

führung einer Sonderprüfung." 

3) Art. 11 Abs. 3 der Statuten lautet neu wie folgt: 

"Das Protokoll ist vom Vorsitzenden und vom Protokollführer zu unterzeichnen und wird 

innerhalb von 30 Tagen nach der Generalversammlung auf der Website der Gesellschaft 

veröffentlicht. Die Aktionäre sind auch berechtigt, das Protokoll am Sitz der Gesellschaft 

einzusehen." 

4) Art. 16 der Statuten lautet neu wie folgt: 

"Der Generalversammlung stehen folgende unübertragbare Befugnisse zu: 

1. Beschlussfassung über Statutenänderung; 

2. Wahl 

- der Mitglieder des Verwaltungsrates, 

- des Präsidenten des Verwaltungsrates, 

- der Mitglieder des Vergütungsausschusses, 

- der Revisionsstelle und 

- eines unabhängigen Stimmrechtsvertreters; 

3. Die Genehmigung des Lageberichts und der Konzernrechnung; 

4. Die Genehmigung der Jahresrechnung sowie die Beschlussfassung über die Ver-

wendung des Bilanzgewinnes, insbesondere die Festsetzung der Dividende; 

5. Die Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrates; 

6. Die Genehmigung der Vergütungen des Verwaltungsrates und der Personen, die vom 

Verwaltungsrat ganz oder zum Teil mit der Geschäftsführung betraut sind 

(Geschäftsleitung); 

7. Beschlussfassung über alle Gegenstände, die ihr durch Gesetz oder Statuten vorbehalten 

sind, insbesondere auch über Fusion oder Auflösung der Gesellschaft; und 

8. Die Dekotierung der Beteiligungspapiere der Gesellschaft." 
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5) Art. 17 Abs. 1 der Statuten lautet neu wie folgt: 

"Der Verwaltungsrat besteht aus wenigstens drei und höchstens neun Mitgliedern, welche 

von der Generalversammlung gewählt werden." 

6) Art. 23d Abs. 1 der Statuten lautet neu wie folgt: 

"Die Mitglieder des Verwaltungsrates dürfen nicht mehr als zehn zusätzliche Mandate 

innehaben bzw. ausüben, wovon nicht mehr als fünf in börsenkotierten Unternehmen. Die 

Mitglieder der Geschäftsleitung dürfen nicht mehr als drei zusätzliche Mandate innehaben 

bzw. ausüben, wovon nicht mehr als eines in einem börsenkotierten Unternehmen." 

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die bisherigen Statuten im Übrigen unverändert weitergelten. 

Der Antrag des Verwaltungsrates betreffend die Änderungen der Statuten (einfaches Mehr) wird wie 

folgt angenommen: 

Ja-Stimmen: 8 283 162 

Nein-Stimmen: 22 277 

Enthaltungen: 13 269 

4.2 Statutenänderung (qualifiziertes Mehr) 

Der Verwaltungsrat beantragt, die Statuten im Sinne einer Stärkung der Corporate Governance der 

Meier Tobler Group AG anzupassen und Art. 13 Abs. 2 der Statuten wie folgt zu ändern: 

Art. 13 Abs. 2 der Statuten lautet neu wie folgt: 

"Ein Beschluss der Generalversammlung, der mindestens zwei Drittel der vertretenen Stimmen und 

die absolute Mehrheit der vertretenen Aktiennennwerte auf sich vereinigt, ist erforderlich für: 

1. die Änderung des Gesellschaftszweckes; 

2. die Einführung von Stimmrechtsaktien; 

3. die Beschränkung der Übertragbarkeit von Namenaktien; 

4. eine genehmigte oder eine bedingte Kapitalerhöhung; 

5. die Kapitalerhöhung aus Eigenkapital, gegen Sacheinlage oder zwecks Sachübernahme und 

die Gewährung von besonderen Vorteilen; 

6. die Einschränkung oder Aufhebung des Bezugsrechtes; 

7. die Verlegung des Sitzes der Gesellschaft;  

8. die Auflösung der Gesellschaft; und 

9. die Dekotierung der Beteiligungspapiere der Gesellschaft." 

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die bisherigen Statuten im Übrigen unverändert weitergelten. 

Der Antrag des Verwaltungsrates betreffend die Änderung der Statuten (qualifiziertes Mehr) wird wie 

folgt angenommen: 

Ja-Stimmen: 8 283 258 

Nein-Stimmen: 21 067 

Enthaltungen: 14 383 
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5. Traktandum 5: Wiederwahl des Verwaltungsrates 

Der Verwaltungsrat beantragt die Wiederwahl von Silvan G.-R. Meier, Heinz Roth, Heinz Wiedmer und 

Alexander Zschokke als Mitglieder des Verwaltungsrates für eine Amtsdauer bis zur nächsten 

ordentlichen Generalversammlung. 

 Wiederwahl von Silvan G.-R. Meier 

Die Generalversammlung stimmt der Wiederwahl von Silvan G.-R. Meier als Mitglied des Verwal-

tungsrates für eine Amtsdauer bis zur nächsten ordentlichen Generalversammlung wie folgt zu: 

Ja-Stimmen: 8 063 704 

Nein-Stimmen: 243 623 

Enthaltungen: 11 381 

 Wiederwahl von Heinz Roth 

Die Generalversammlung stimmt der Wiederwahl von Heinz Roth als Mitglied des Verwaltungsrates 

für eine Amtsdauer bis zur nächsten ordentlichen Generalversammlung wie folgt zu: 

Ja-Stimmen: 7 804 118 

Nein-Stimmen: 496 091 

Enthaltungen: 18 499 

 Wiederwahl von Heinz Wiedmer 

Die Generalversammlung stimmt der Wiederwahl von Heinz Wiedmer als Mitglied des Ver-

waltungsrates für eine Amtsdauer bis zur nächsten ordentlichen Generalversammlung wie folgt zu: 

Ja-Stimmen: 8 061 609 

Nein-Stimmen: 236 111 

Enthaltungen: 20 988 

 Wiederwahl von Alexander Zschokke 

Die Generalversammlung stimmt der Wiederwahl von Alexander Zschokke als Mitglied des Ver-

waltungsrates für eine Amtsdauer bis zur nächsten ordentlichen Generalversammlung wie folgt zu: 

Ja-Stimmen: 8 065 604 

Nein-Stimmen: 234 616 

Enthaltungen: 18 488 

Der Vorsitzende bedankt sich im Namen des Verwaltungsrates für das entgegengebrachte Ver-

trauen.  

6. Traktandum 6: Wahl des Präsidenten des Verwaltungsrates 

Der Verwaltungsrat beantragt die Wiederwahl von Silvan G.-R. Meier als Präsident des Verwaltungs-

rates für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. 

Die Generalversammlung stimmt der Wiederwahl von Silvan G.-R. Meier als Präsident des 

Verwaltungsrates für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen Generalver-

sammlung wie folgt zu: 

Ja-Stimmen: 7 866 696 

Nein-Stimmen: 435 681 

Enthaltungen: 16 331 

Der Vorsitzende dankt den Aktionärinnen und Aktionären für das entgegengebrachte Vertrauen. 



Protokoll der Generalversammlung vom 30. März 2021 Seite 7 von 9 

7. Traktandum 7: Wiederwahl der Mitglieder des Vergütungsausschusses 

Der Verwaltungsrat beantragt die Wiederwahl von Silvan G.-R. Meier, Heinz Roth, Heinz Wiedmer und 

Alexander Zschokke als Mitglieder des Vergütungsausschusses für eine Amtsdauer bis zum 

Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. 

Wiederwahl von Silvan G.-R. Meier 

Die Generalversammlung stimmt der Wiederwahl von Silvan G.-R. Meier als Mitglied des Vergütungs-

ausschusses für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung 

wie folgt zu: 

Ja-Stimmen: 7 905 215 

Nein-Stimmen: 388 985 

Enthaltungen: 24 508 

Wiederwahl von Heinz Roth 

Die Generalversammlung stimmt der Wiederwahl von Heinz Roth als Mitglied des Vergütungs-

ausschusses für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung 

wie folgt zu: 

Ja-Stimmen: 7 707 908 

Nein-Stimmen: 581 574 

Enthaltungen: 29 226 

Wiederwahl von Heinz Wiedmer 

Die Generalversammlung stimmt der Wiederwahl von Heinz Wiedmer als Mitglied des Vergütungs-

ausschusses für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen General-

versammlung wie folgt zu: 

Ja-Stimmen: 7 768 540 

Nein-Stimmen: 521 611 

Enthaltungen: 28 557 

Wiederwahl von Alexander Zschokke 

Die Generalversammlung stimmt der Wiederwahl von Alexander Zschokke als Mitglied des Ver-

gütungsausschusses für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen General-

versammlung wie folgt zu: 

Ja-Stimmen: 7 968 694 

Nein-Stimmen: 323 957 

Enthaltungen: 26 057 

Der Vorsitzende bedankt sich bei den Aktionärinnen und Aktionären für das Vertrauen. 

8. Traktandum 8: Wiederwahl der unabhängigen Stimmrechtsvertreterin 

Der Verwaltungsrat beantragt die Wiederwahl der Anwaltskanzlei Keller KLG, Zürich, als unabhängige 

Stimmrechtsvertreterin für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen General-

versammlung. 

Die Generalversammlung stimmt der Wahl der Anwaltskanzlei Keller KLG, Zürich, als unabhängige 

Stimmrechtsvertreterin für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen General-

versammlung wie folgt zu: 

Ja-Stimmen: 8 304 607 

Nein-Stimmen: 2 235 

Enthaltungen: 11 866 
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9. Traktandum 9: Wiederwahl der Revisionsstelle 

Der Verwaltungsrat beantragt, Ernst & Young AG, Zürich, für eine weitere Amtsperiode von einem 

Jahr als Revisionsstelle zu wählen. 

Die Generalversammlung stimmt der Wahl von Ernst & Young AG, Zürich, als Revisionsstelle für eine 

Amtsdauer von einem Jahr wie folgt zu: 

Ja-Stimmen: 8 138 202 

Nein-Stimmen: 143 149 

Enthaltungen: 37 357 

10. Traktandum 10: Genehmigung von Vergütungen 

Der Vorsitzende verweist im Zusammenhang mit den Vergütungen an den Verwaltungsrat und die 

Konzernleitung auf den detaillierten Vergütungsbericht, welcher im Geschäftsbericht enthalten ist. 

10.1 Genehmigung eines Maximalbetrags für die Vergütungen des Verwaltungsrates 

Der Verwaltungsrat beantragt die Genehmigung eines Maximalbetrags in Höhe von CHF 800 000  

(Vorjahr: CHF 800 000) für die Gesamtvergütung des Verwaltungsrates für die Vergütungsperiode bis 

zur nächsten ordentlichen Generalversammlung.  

Die Generalversammlung stimmt dem Antrag des Verwaltungsrates, einen Maximalbetrag in Höhe 

von CHF 800 000 für die Gesamtvergütung des Verwaltungsrates für die Vergütungsperiode bis zur 

nächsten ordentlichen Generalversammlung zu genehmigen, wie folgt zu: 

Ja-Stimmen: 7 581 212 

Nein-Stimmen: 692 907 

Enthaltungen: 44 589 

10.2 Genehmigung eines Maximalbetrags für die Vergütungen der Konzernleitung 

Der Verwaltungsrat beantragt die Genehmigung eines Maximalbetrags in Höhe von CHF 1 500 000 

(Vorjahr: CHF 1 500 000) für die Gesamtvergütung der Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2022.  

Die Generalversammlung stimmt dem Antrag des Verwaltungsrates, einen Maximalbetrag in Höhe 

von CHF 1 500 000 für die Gesamtvergütung der Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2022 zu 

genehmigen, wie folgt zu: 

Ja-Stimmen: 7 591 389 

Nein-Stimmen: 685 060 

Enthaltungen: 42 259 

11. Traktandum 11: Verschiedenes 

Der Vorsitzende stellt fest, dass keine Anträge unter diesem Traktandum eingegangen sind. 

Der Verwaltungsrat bedauert, dass die ordentliche Generalversammlung der Meier Tobler Group AG 

auch in diesem Jahr nicht im üblichen Rahmen stattfinden konnte und der geschätzte Austausch mit 

den Aktionärinnen und Aktionären nach der Versammlung ausfällt.  
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IV. Abschliessende Feststellungen 

Damit ist der Vorsitzende am Ende der Generalversammlung angekommen und erklärt die ordentliche 

Generalversammlung 2021 der Meier Tobler Group AG für geschlossen. 

Schluss der Generalversammlung: 16.30 Uhr 

Der Vorsitzende: Der Protokollführerin:

_________________________ _________________________ 

Silvan G.-R. Meier Isabelle Gross 


